
Bezugspreis Anzeigenlle vierteljährlich 2,50 bei werden die Spaltenzeile oder deren
eimaliger Zuſtellung 2,75 durch Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

e Poſt 3,25 ausſchl Zuſiellungs 20 Pfg berechnet und in der Geſchäftsr Beſtellungen werden von allengebühr a nen ſtelle von unſeren AnnahmeſtellenReichspoſtanſtalten angenonnnen und allen Annoncen Expeditionen anIm amtlichen gen genommen Reklamen die Zeile 75 PfSaale Zeitung eingetragen 4unter Saa e 8 s e Erſcheint wöchentlich zwölfmalFür xnvelangt e e n anttikrigre Sonntags und Montags einmalkeine Gewähr übernommen Jwid ern nur mit Quelleuangabe 0 ſonſt zweimal täglichEzaleZig geſtattet Schriftleitung und Haupt GeſchäftsLeitung Nr 2535 derFernſprecher der ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17geren nene Neununddreißigſter Jahrgang Nebengeſchäftsſtelle Markt 24Nebengeſcha
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ſämtlichen ungariſchen Parteilagern ſeiner Miſſion ein recht jleutnant Bihar und Miniſter für Kroatien Stefan von

Das Kabinett Fejervary günſtiges Los beſchieden ſein werde Kowacevice von beiden iſt bisber nichts bekannt geworden
44 In der Quotenfrage die zunächſt drängt wird Baron So ſieht das neue Miniſterium aus das geſtern dem König

Der neu ernannte ungariſche Unterrichtsminiſter Georg Fejervary vorausſichtlich von dem Vorrecht der Krone Franz Joſef den Treuſchwur geleiſtet hat Das Ende der
Lukacs erklärt in einem offenen Schreiben an das Bekeſer Gebrauch machen die dann wenn die Quoten Aera Tisza iſt alſo jetzt tatſächlich da ob das Ende der
gomitat deſſen Obergeſpan er bisher geweſen das Pro deßutationen ſich nicht einigen können die Ent ungariſchen Kriſe ihr folgen wird muß die Zukunft baldigſt
Kramm des neuen Kabinetts gehe dahin das Zuſtande ſcheidung über die Höhe der Beitragsleiſtung Ungarns zu lehren F W
kommen eines Miniſteriums aus den Reihen der gegen treffen hat Die Oppoſition trägt ſich mit der Abſicht die 9
wärtigen Mehrheit mit allen Kräften zu fördern und die Deputationswahlen überhaupt zu vereiteln und hinterher Aus Peſt wird uns kfelegraphiert Gleichzeitig mit der
Ainderniſſe die jetzt noch der Bildung eines parlamen nach gefällter Regierungsentſcheidung die Steuerverweigerung Ernennung des neuen Kabinetts hat der König au den neu

Kabinetts entgegenſtehen aus dem Wege zu zu rdflamſeren Das ſſt nnerbin eine gewagte Spekulation e Bieres ein Hand chreiben gerichtet
räumen Für die kurze Zeit die vergehen werde bis eine ſeitens der Oppoſition die leicht dazu führen kann ihren er ten Bedauern darüber Ausdruck gibt daß
varlamentariſche Mehrheits Regierung hoffentlich gebildet Schwäche darzutun wenn ſich alsbald zeigt wie wenige dem z aus der g5 r keine Regierung habe ernennen
werden könne werde das Kabinett Fejervary die un Gebot der Steuerverweigerung entſprechen werden Sollte u et ſlete Mat r r i r

I aunſſchiebbaren Regierungsgeſchäfte innerhalb der Schranken durch dieſes Mittel und durch die Rekrutenverweigerung die er Volrs r i b n Die Der tu r n e
des Geſetzes erledigen und es ſtrenge vermeiden eine gleichfalls geplant iſt Verwirrung in das Land hinein er mee könne der Monsrch aber a dw reren ich

parteipolitiſche Anſchauung in ſeine Wirkſamkeit hinein getragen werden ſo iſt eine Abkehr weiter Volkskreife von der Armee könne der Monarch aber nur in den Grenzen an

t S 54 r nehmen die unbedingt eingehalten werden müfſen um die Schlagzutragen der köalierten Oppoſition unausbleiblich Jn den der Ruhe ent dieſer Erklärung iſt im weſentlichen ſkizziert welche bedürfenden Gleenten des Volkslebens wird alsdann das d gep Peſt e Mryr aufrecht c Wer ad
i BVedeutung ſich das Kabinett Fejervary ſelbſt beimeſſen Verlangen nach einer ſtarken Hand lebhafter wieder er ereigg h we e S un e mir el der Dezel nei

möchte Es betrachtet ſich als Jnterimsminiſterium als den wachen Aus volkspſychologiſchen Gründen ſteht es daher h en e e i v gelänge r r er e J d J
t Vorläufer einer parlamentariſchen Mehrheitsregierung es durchaus im Vereich der Möglichkeit mit einem Wieder Drenzen eine Veritandtaung ans agnen nd Dadur

ermöglicht ferner durch ſeine Exiſtenz daß Tisza von der abflauen der jetzt ſo ſtark daſtehenden Oppoſitionsbewegung rdern nung einer Mehrheitsregkerung zu
I Bildfläche verſchwindet und daß derjenige Teil der Oppo zu rechnen Der allgemeine Ueberdruß die Verſtimmung

s I ſition der auf perſönlicher Animoſität gegen ihn die über das Stagnieren der politiſchen militäriſchen wirtſchaft 3Regierung bekämpfte einer verſöhnlicheren Auffaſſung zu lichen und finanziellen Dinge kann im Volke die Wieder Deutſches Reich
geingig gemacht wird Fejervary beſitzt große Sympathie im erſtarkung der liberalen Partei ſehr leicht vorbereiten
ungariſchen Volke Seine Popularität kann dazu beitragen Zum Schluß noch ein paar Worte über die neuen Hof und Perſonalnachrichten
die Gegenſätze zu mildern die Spannungen zu beſeitigen Männer Varon Fejervary hatte ſich im Jahre 1903 aus Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Am Schluß eines vielfache
Was Tisza dem Mann der ſcharfen Tonart mißlang kann dem öffentlichen Leben zurückgezogen nachdem er ſeit 1884 den e r 7 r e m ge r
ſeinem Nachfolger der ſich allgemeiner Sympathien erfreut an der Spitze des ungariſchen Honvedminiſteriums geſtanden Erpreß Die V ehandueng e er egiſer ſei Jur Decuilg De

und ſo recht als Ungar zum Ungar ſpricht durch ſeine per hatte Er iſt im Jahre 1833 geboren und war von jungen iff i u Zur nieund ung zum n Jahle d IuiSe auf ihm laſtenden Ausgaben genötigt geweſen von einigen ſeinerſönliche Liebenswürdigkeit vielleicht gelingen Ein dornen Jahren an der perſönliche Freund des öſterreichiſchen Kaiſers Geld zue reichen Untertanen leihen er habe niemals vonloſer Pfad iſt es natürlich nicht den der jetzt 73 jährige Mit 26 Jahren wurde er Hauptmann des Generalſtabs preußiſchen Adeligen Geld geliehen aber von großen Magnaten
betritt Aber Fejervary gefällt ſich von vornherein nicht In der Schlacht bei Solferino im italieniſchen Kriege errang des Kaufmanusſtandes und Juduſtriemillionären Dieſe Erzählung
in der diktatoriſchen Poſe eines Tisza er zeigt ſich nicht er ſich die Auszeichnung für eine bravourvolle unter eigener trägt den Stempel boshafter und frecher Erfindung deutlich zur
mit der Brutalität eines Kraftmenſchen wie jener Er will Verantwortung unternommene Waffentat das ſelten t r a er zu a u e Freien
nicht alle Probleme löſen alle gegenteiligen Meinungen verliehene Maria Thereſia Kreuz 1872 trat Fejervary geben dct aß der Kaiſer niemals auch nur einen Pfennig
niederſchlagen und alle Rätſel entwirren Er überläßt die zur Honvedtruppe über und reformierte die ungariſche Die g akferin hat der Frau des Pfarrers Knutz e in
Löſung des Problems ganz geſchickt den beiden großen Landwehr Seit 1884 gehörte er bis 1903 als Honved ſchtenberg das Frau Verdienſtkreug an weißen Vande

4 r e en der e i ln n V e a cheklng Kabinetten e i J s verliehenſelbſt nur kurze Zeit in aller Gemütsruhe die laufenden Zeit der Zivilehe Kämpfe im Jahre als Freund desGeſchäfte ins Ken bringen Jm Herbſt mag dann un deſſen Widerſtand V die liberalen Kirchen ſwondeng Wer n Lehre Geleghen ſig
Nachfolger verſuchen ſich mit der Nation über die Streit geſetze indem er ſich zu einer Eilfahrt nach Kap Martin darüber auszulaſſen wie ſich ſein und ſeiner Gemahlin künftiges

fragen zu einigen Er ſelbſt denkt nicht daran Wie wäre dem Aufenthaltsorte des öſterreichiſchen Kaiferpaares ent Leben geſtalten dürfte Jch hoffe ſo ſagte der Thronfolger
er auch dazu berufen ſchloß und eine Enttäuſchung der konſervativ klerikalen Partei daß mir der liebe Gott meinen Vater noch recht recht lange

Wer weiß ob nicht bis zum Herbſt die Stimmung in Apponyis herbeiführte Dieſer hat ihm ſeitdem ſeinen be erhält Meine Frau und ich wir beide haben uns als Ziel ge
Ungarn ſoweit umgeſchlagen iſt daß die innere politiſche ſonderen Haß bewahrt Als im Jahre 1903 die erſten uns irre ehe De n r der
Lage dann ganz anders ausſieht als im vergangenen Winter militäriſchen Konzeſſionen an Üngarn in der von Szell durch en denen en eher u
Die aggreſſive Haltung Tiszas hatte die Stärkung und gekämpften Kommandofrage erfolgte trat Fejeroary der ſchonini iti x Wiſſenskreis weiten damit wir ſpäter einmal vdefähigtEinigung der Oppoſitionsparteien zur Folge Die verſöhn öft ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht hatte in den Ruheſtand e r r n

d ſind zu urteilen und Anregungen zu geben Wir ſind jedem
liche Liebenswürdigkeit Fejervarys mag es bewirken daß ſich ohne ahnen zu können daß er nach zwei Jahren ſelbſt ein dankbar der uns hilft das Ziel zu erreichen
die Mitläuferſchaft der Koſſuthpartei die Anhängerſchaft der Kabinett übernehmen müſſe Außer dem Vorſitz im Der König von Sächſen iſt am Sonnabend nachmittag in
Apponyi und Banffy wieder abſchwillt Schon jetzt machen Miniſterium hat er der alte General auch das Finanz BadenBaden eingelroffen und vom Großherzog am VBahnhoſe
u n der le e e Wie r oder und da Miniſterium a latere übernommen empfangen worden
Nichts Politik der Koalition ni mehr wiſſen wollen die ein Beweis wie ſchwierig in dieſer kritiſchen Situation die Rdafür plädieren der Oppoſition wenn irgend angängig Perſonen für ein Kabinett zur Zeit in Ungarn zuſammen Der deutſche Kaiſer in Hamburg

Der Kaiſer fuhr geſtern nachmittag in Hamburg in einemmitz Anſtand ein Ende zu machen und die gewiß die Hand zubringen ſind Pbieken werden die jetzige Kriſis ohne Erſchütterungen zu be Der neue Miniſter des Jnnern v Kriſtoffy iſt einer Fahnmielviererziig bein Genereldſretter Vallg vor und atte

J 9 u r 2 e e pr S i i b titigen wenn ſich erſt zeigt daß Fejervary ein lebensfähiges von den ehemaligen Anhänger Banffys der ſpäter unter 7 wut Went c Bent Sehr
Miniſterium zuſammengebracht hat Die Koalition kann Tisza Obergeſpan des Szatmarer Kreiſes wurde Handels zum Rennen in Horn wo er kurz nach 8 Uhr eintraf und von

r leichter in die Brüche gehen als man jetzt in Ungarn miniſter wird Vörös der als Eiſenbahnfachmann ebenſo den Vorſtandsmitgliedern des Hamburger Rennklubs empfangen
elbſt anzunehmen ſcheint das Gegebene aber iſt dann wie der neue Juſtizminiſter Lanyi als Fachmann in und zur Kaiſerloge geleitet witrde während die Kapelle der
natürlich daß darauf die Anhängerſchaft des 1867 er Aus juriſtiſchen Fragen einen Namen hat Der Ackerbauminiſter Wandsbecker Huſaren die Nationalbymne ſpielte Jn der
gleichs wieder an Boden gewinnt Auf das Ziel ein v Gyorgy war ehemals Herausgeber der Volkswirtſchaft e waren tie Herren des Gefolges die iden
Habinett mit einer Mehrheit der Anhängerſchaft des 1867er lichen Nevue und hatte ſich zuletzt in London niedergelaſſen Seele et r n W rbot Senbite r
usgleichs zu begründen ſteuert Fejervary nicht ausſichtslos Der Unterrichtsminiſter Dr v Lukacs war früher bereits wef kaiſerl genu r z S weſend Der kaiſerlichen Equipage waren im Automobila es ſcheint als ob trotz aller üblen Prophezeiungen aus l öfters Miniſter Honvedminiſter iſt der Feldmarſchall Generaldirektor Vallin und Direktor von Grumme gefolgt

e lebte danach ausſchließlich der Dichtkunſt Er hat faſt ſein berechtigten Erguß einer urſprünglichen Dichternatur ge3 r ttilletott ganzes Leben in München zugebracht und die Sonne der nannt Auch heute noch obwohl in der Lyrik unſerer Tage
Gunſt des bayeriſchen Königshauſes hat ihm zeitlebens andere Tendenzen zur Herrſchaft gelangt ſind und unſere

Nachdruck verboten geleuchtet u den Gunſtbezeigungen des Hofes gehörte jüngere Dichtergeneration nach neuem Jnhalt und neuen
Hermann von in auch die Verleihung des perſönlichen Adels an den bürger Formen auch für die Lyrik ſucht müſſen wir jenes Urteilgg lichen Dichter Geibels beſtätigen Es iſt eine urſprüngliche Dichternatur

wb München 18 Junk Der Dichter München die ſüddeutſche Künſtlerſtadt in der ſo manche die aus Linggs Gedichten zu uns ſpricht Wenn man ihn
Hermann v Lingag iſt an Herzlähmung Begabung zur Reife gediehen iſt war auch die Wiege von auch nicht den allererſten Lyrikern anreihen kann ſo mußheute geſtorben Linggs poetiſchem Lalent Der Entdecker von Linggs l man ihn doch unter eine Auswahl der guten mit auf

tod Welt iſt um einen Dichter ärmer Aus München großen dichteriſchen Gaben war kein Geringerer als nebmen Man trifft bei ihm eine Fülle außerordentl
ommt die Trauerkunde daß Hermann von Lingg am Emanuel Geibel Geibel hat ihn in die Literatur ſchöner Gedichte an die von einem tiefen Stimmungsgeha

Hilrigen Sonntag geſtorben iſt Geſtorben das heißt in eingeführt und ihm durch ſeine Vorrede zu Linggs 1854 in jeder Zeile getränkt ſind Man denke nur an jenes
wen Falle ein Leben das kaum noch ein Leben zu nennen erſchienenen erſten Gedichten gleich die Wege zum Nuhm ſeelenvolle Gedicht Heimkehr
da nur noch halb unbewußt geführt wurde iſt ſanft geebnet Lingg gehörte dann jenem von Geibel begründeten

lof t Jn meine Heimat kam wiedeSloſchen wie eine Kerze die mit ſlackerndem zuckendem und geleiteten Dichterkreis an der den Namen Das Se war e S Heimat S
v ammchen langſam ausbrennt Die letzte Lebenszeit Linggs Krokodil führte und in der Literaturentwicklung der Dieſelbe Luſt dieſelben Lieder
Tr nur ein mattes Hindämmern ein Träumen in den zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts eine hervorragende Und alles war ein andres doch
der hinein ohne Anteilnahme an Perſonen und Dingen Rolle ſpielt Den Namen Krokodil führte jene Poeten Die Welle rauſchte wie vor Zeiten
ſein Umwelt Das weite ſich täglich erneuernde Leben mit geſellſchaft nach Lin g gs Krokodilromanze Das Krokodil Am r ſprang wie ſonſt das Reh
eiten Fülle von großen Ereigniſſen und kleinen Begeben zu Singapur nicht wie man früher annahm nach Von fern erklang ein Abendlänuten

Gedgt bot dem müden Greiſe kein Intereſſe mehr ſeine Geibels Krokodillied Ein luſt ger Muſikante ſpazierte einſt Die Berge glänzten aus dem See
viednken weilten fern in einer vergangenen Zeit oder am Nil Jener geſelligen Vereinigung von Jüngern Doch vor dem Haus wo uns vor Jahren
ſein eicht gar nicht mehr auf dieſer Erde Wie in einem Apolls gehörten außer Geibel und Lingg noch an Paul Die Mutter ſtets empfing dort ſah
J önſten Gedichte das verlaſſene Mägdlein ſpricht Melchior Meyr Friedrich Bodenſtedt S V Scheffel J fremder Menſchen freind Hehahrenz

ihm emer leiſer wird mein Schlummer ſo war es auch bei Julius Groſſe Karl Heigel Felix Dahn Wilhelm Hert Wie weh wie weh mir da geſchah
hinüb Jmmer leiſer ward ſein Schlummer und nun iſt er Je Hopfen Heinrich Leuthold Adolf Wilbrandt Wilhelm Mir war als rief es aus den Wogen

ergeſchlummert in die Ewigkeit enſen u a Es war eine erlauchte Schar von Dichtern die Wieh flieh und ohne Wiederkehr
s Vanean von pnge hat ein Alter von mehr als zu den Sitzungen zuſammenkam um die Poeſie zu pflegen Die du geliebt ſind fortgezogen,
Lindt ghren erreicht Er war am 22 Januar 1820 zu und die dann 1862 in dem von Geibel herausgegebenen Sie kehren nimmer nimmemehrein l am Bodenſee geboren ſeiner Abſtammung nach alſo Münchener Dichterbuch imponierend vor die Oeffentliche So wie hier S noch in manchem anderen Gedicht

ſiudiert tiſcher Schwabe Jn München hatte er Medizin keit trat durch den innigen Klang der Verſe unſere Seele zum Mittä und war dann zwei Jahre lang als Armenarzt Nicht zu den Geringſten unter denen die an dieſem ſchwingen zu bringen Einen t iſchen Tonfall haben
die gen bis er 1846 als Hültarerht Anſtellung fand Dichterbuch beteiligt wahr zählte Hermann Lingg er V Tr die Kleines Glück Wilde Roſe Hoch

eruf gab er ſchon 1850 mit 90 Jahren auf und l hatte in der erwähnten Vorrede Linggs Gedichte den voll l ſommer überſchricbenen Gedichte Von wunderbdaxem



Der Kaiſer war in vorzüglicher Stimmung und folgte den
ennen mit regem Jntereſſe Nach dem Kaiſerin AuguſteZcerie Jandrenhen verteilte er perſönlich die Ehrenpreiſe an

den erſten und zweiten CGewinner und zwar an Leutnant
SchmidtPanli der auf Freiherrn v Richthofens Meridian
als Erſter das Ziel paſſierte und an Herrn M Lücke der auf
Herrn Sürmondls Freilich Zweiter wurde Elf Pferde liefen
z Reiter ſtürzten Gegen 4 h Uhr verließ der Kaiſer unter

n Hurrarufen der Menge und unter den Klängen der Manuſik
elle welche Deutſchland Deutſchland über alles ſpielte die
unbahn und fuhr unter abermaligen herzlichen Ovationen des

ſpalierbildenden Publikums nach dem Hafen wo er ſich an Bord
der Jacht Hohenzollern begab Um 51 Uhr ging die Jacht
unter brauſenden Hurrarufen der dichten Menſchenmenge welche
das Ufer und die Anhöben beſetzt hielt begleitet von dem
r Berlin und dem Depeſchenboot Sleipner nach Helgo

ud in See

Sächſiſche Heiratsprojekte
Die Vermunlungen daß ſich Prinz Johann Georg von

Sachſen der Bruder des Königs mit einer bayriſchen Prinzeſſin
vermählen werde bernhen nach den Erkundigungen der Chem
nitzer Allg Zig auf unbegründeter Annahme Bei den Er
wägungen des ſächſiſchen Königshauſes die vorläufig noch nicht
zu Entſchlüſſen gereiſt ſeien ſei eine öſterreichiſche Prin
zeſſin und entfernte Verwandte die 1876 in Reichenau geborene
Tochter des dritten Bruders des Kaiſers von Oeſterreich des
1896 verſtorbenen Erzherzogs Paul Ludwig Erzherzogin
Maria Annunziata als Gemahlin des Prinzen in Frage
gekommen Sie ſei Aebtiſſin des k k Thereſianiſchen Damenſtifts
auf dem Hradſchin in Prag Der Prinz vollendet am 10 Juli
ſein 36 Lebensjahr

Wiſſmanns letzter Brief
Wenige Stunden vor ſeinem plötzlichen am Abend des 15 d M8

erfolgten Tode erreichte den Gouverneur v Wiſſmanu ein tele
raphiſches Erſuchen der Woche er möchte dem eben ver
torbenen ehemaligen Sklavenhändler TippuTipp einen Nachruf

ſchreiben Wiſſmann war ſofort bereit dieſer Bitte zu ent
ſprechen und antwortete mit einem Brief den er noch auf
dem verhängnisvollen Jagdausfluge verfaßte Jn dem Briefe

heißt es 7 Liezen 15 Juni 1905
Jch könnte ja ein kleines Buch über den intereſſanten

Halbblutaraber ſchreiben mit dem ich zu verſchiedenen Zeiten
und unter verſchiedenen Verhältniſſen zu tun hatte
Gern hätte ich zur Aufklärung des hänfig ungerecht beur
teilten Mannes mehr über ihn berichtet Von einem Verrat
an Stanlcy z von dem ich in der Freien Preſſe leſe iſt
mir nichts bekannt wohl aber hat Stanley unendlich viel
wie ſch z V dem Balunka Stamm Tippu Tipp zu danken

Ohne dieſen war damals nichts möglich im Herzen Afrikas
Tippu Tipp hat mir zweimal das Leben gerettet
einmal perſönlich als er mich gegen einen Speerausfall eines
durch Waffentanz in wahnſinnige Exſtaſe geratenen mich
haſſenden Arabers mit ſeinem recht umfangreichen Körper
deckte einmal indirekt durch ſeine Freundſchaft bei den Arabern
Nyanywes die täglich über mein Schickſal Sein oder Nichtſein
im Schauri ſaßen Auch ich konnte TippuTipp einen Dienſt
leiſten als ich als Gaſt bei Mirambo dem großen Waniam
wezi Fürſten den Napoleon Oſt Afrikas wie ihn Stanley
etwas ſchwungvoll nennt den Sohn Tippus Jef bin
Mohammed der es auf meine Anweſenheit bei dem
mächtigſten Feinde der Araber bauend wagte Mirambo zum
Abſchluß von Verträgen zu beſuchen unter meinen Schutz
nahm Jch habe Tippu ſtets loyal gefunden ja faſt dankbar
Wäre ich zurzeit in Oſt Afrika geweſen ſo hätte ſich Tippu
glaube ich bei uns nicht auf der Jnſel Zanzibar engliſchem
Gebiet niedergelaſſen Doch genug ich werde Jhnen alſo
einige Worte ſenden ſicher zugunſten des Verſtorbenen

Ergebenſt
e 9gez Dr v Wiſſmann GouverneurJn einer Landkneipe geſchrieben Pardon wegen Papier uſw

Aus dieſem Briefe ſcheint unzweifelhaft hervorzugehen daß
Wiſſmann nicht ans Sterben gedacht hat und daß alſo ſein
plötzlicher Tod auf einen Unfall zurückzuführen iſt und nicht wie
man auch annehmen könnte durch eigene Hand erfolgt iſt Von
anderer Seite erfährt freilich die Frkft Ztg daß Wiſſmann
ſchon ſeit längerer Zeit morphiumſüchtig geweſen ſeinzſoll

Die Ueberführung der Leiche Wiſſmanns nach Köln fand
Sonntag vormittag ſtatt Hunderte von Beileidsdepeſchen
darunter vom deutſchen Kaiſerhanſe und vielen anderen deutſchen
Fürſtenhöfen ſind bei der Witwe eingelangt Wiſſmann war bei
einer Unfallverſicherung auf 100,000 Gulden verſichert

Der Witwe des Gouverneurs v Wiſſmann ſind nachſtehende
Beileidkundgebungen zugegangen

An Frau Gouverneur v Wiſſmann
Liezen Steiermark

Seine Majeſtät der Kaiſer und König ſind durch den jähen
Tod des Kaiſerlichen Gonverneurs und Majors z
Dr von Wiſſmann ſchmerzlich berührt und haben mich beanf
tragt Jhnen Allerhöchſt Jhr wärmſtes Beileid auszuſprechen

Reichskanzler
gez Fürſt Bülow

m öAÄä eniſt die Eingangsſtrophe des Gedichts Wald
nacht

Wie uralt weht s wie längſt verklungen
Jn dieſem tiefen Waldesgrün
Ein Träumen voller Dämmerungen
Ein dichtverſchlungnes Wunderblühn

Hier iſt die ganze Stimmung des Schweigens im Walde
voll ausgeſchöpft und wir werden mit leiſer Hand hinein
gezogen in die ewige Poeſie des dämmernden Waldesinnern
Neben ſolchen lyriſchen Perlen finden ſich bei Lingg aber
auch Gedichte bei deren Lektüre man ihn kaum wieder
erkennt nüchterne Reimereien ohne Zeit und Eigenart
ohne Schwung und Schmelz lyriſche Holzhackerarbeit aber
keine Zeugniſſe echter poetiſcher Goldſchmiedekunſt

Unter die großen dichteriſchen Leiſtungen Linggs gehörenneben den beſten ſeiner Lyrica einzelne erzählende Gedichte

wie das grandioſe die Peſt meiſterhaft perſonifizierende
Der ſchwarze Tod und Lepanto Der Hauptruhm

Linggs als Dichter beruht auf ſeinem Rieſenepos Die
Völkerwanderung 3 Bände 1866 68 Als Ganzes
iſt dieſes mächtig angelegte in Ottaverimen geſchriebene
Werk verfehlt aber in Einzelheiten wird es immer Be
wunderung erregen wegen der kühnen Bildkraft des Aus
drucks in manchen Strophen wegen verſchiedener hiſtoriſcher
Prachtſchilderungen und einiger glänzend erzählter Epiſoden

Von Linggs Dramen ſchweigt man am beſten da ſie
ohne Bedeutung ſind und nur dartun daß ihm wie
allen wen Münchenern das Zeug zum Dramatiker
fehlte Sein Leben hat der Dichter in dem Buch Meine
Lebensreiſe Berlin 1899 beſchrieben

Lingg hat uns das Veſte was er uns geben konnte ge
geben in ſeinen Gedichten Er war ein echter Dichter und
darum wird ihm auch ein Ehrenplatz in der deutſchen
Literaturgeſchichte geſichert bleiben wie ſich auch die Zeiten
wandeln mögen Man ſoll ſeiner in Liebe gedenken und
wer es kann der werfe eine Roſe hinab in ſein Grab denn

D Der Vorſitzende

An Frau Gouverneur v Wiſſmann
Liezen Steiermark

Die Trauerkunde von dem unerwarteten Ableben Jhres
Gatten hat mich tief erſchüttert und mit aufrichtigſter Teil
nahme erfüllt Jch vereinige mich mit Jhnen in der Trauer
um den Dahingeſchiedenen der als Erforſcher des dunklen
Weltteils als ſiegreicher Bekämpfer des Araberaufſtandes inDeutſchOſtafrika und als Gouverneur dieſes Schutzgebiets ſich

diese froher d r Name Wiſſmanneibt mit der Geſchichte afrikaniſcher Forſchung und deutſcherKoloniſation für alle Zeiten unlösbvar derte c
Reichskanzler

gez Fürſt Bülow

nachmittag 3/2 Uhr in Köln vom Langenſchen Hauſe aus ſtatt

Parlamentariſches
Die Berg und Hüttenpartei in Zabrze ſtellte für die

Reichstagswahl in Kattowitz den Landtagsabgeordneten Dr Voltz
als Kandidaten auf

Fürdie Landtagserſatzwahl in Jauer Landes
but Bolkenhain beabſichtigt das konſervative Wahlkomitee
nach der Bresl Ztg den durchgefallenen Reichstagskanditaten
General z D v Jagwitz als Kanditaten aufzuſtellen

Kirche und Schule
An die Stelle des ausſcheidenden vortragenden Rats im

Kultusminiſterium Dr Vogel der Mitglied der Reichsſchnul
r Mſion iſt wird der Kreuzztg zufolge Prof Dr Säliger
reten

Verwaltung und Rechtspflege
Vor einiger Zeit war in Hannover ein Redakteur der ſich ſehr

frei über Chriſtus wie überhaupt über religiöſe Fragen geäußert
hatte auf Grund des 8 166 St G B Gottesläſterung
verurteilt worden Es iſt nun intereſſant zu ſehen wie in
modern theologiſchen Kreiſen über dies Vergehen des Gerichts
geurteilt wird Die bekannte Wochenſchrift Chriſtl Welt des
Prof Dr Rade hatte ſich ſchon ſcharf gegen die Verurteilung
ausgeſprochen und nun hat die Generalverſammlung der Freunde
der Chriſtl Welt folgende Reſolution gefaßt Die General
verſammlung der Freunde der Chriſtl Welt iſt der Meinung daß
die kürzlich quf Grund des 8 166 erfolgte Beurteilung des Redakteurs
Weſtmeyer in Hannover wiederum die Unhaltbarkeit dieſes Para
graphen gezeigt hat ſie ſtimmt der von den P P Chappuzeau
und Dörrios in dieſem Prozeß eingenommenen Haltung durch
aus zu wünſcht gerade vom chriſtlich religiöſen und kirchlichen
Standpunkt aus die Aufhebung oder durchgreifende Reviſion des
8 166 des St B und beauftragt ihren Vorſtand in dieſem
Sinne eine Eingabe an die geſetzgeberiſchen Körperſchaften des
Reiches zu richten,

Kommnngles
Auf das von dem engliſchen Ausſchuß zum Studium

der ſtädtiſchen Einrichtungen im Auslande an den Kaiſer
abgeſandte Huldigungstelegramm iſt folgende Antwort ein
gegangen Seine Maieſtät der Kaiſer haben das aus

Aachen abgeſandte Begrüßungstelegramm des britiſchen
Comittee for the study of foreign municipal insetitutions
gern empfangen und geruht mich zu beauftragen den Herren
ſeinen allerhöchſten Dank und zugleich ſeine beſten Wünſche
für einen erfolgreichen und angenehmen Verlauf der
e in Deutſchland zu übermitteln Reichskanzler Fürſt

Bülow

Heer und Flotte
Das deutſche Torpedoboot S8 21 beſchlagnahmte in

der Nacht zum Sonnabend bei Norderney zwei engliſche
Fiſchereidampfer und brachte ſie in Wilhelmshaven ein

Kaiſerliche Marine Sperber iſt am 15 Juni in
Mozambique eingetroffen und geht am 19 Juni von dort nach
Durban in See Kapitänleutnant Touſſaint hat am 16 Juni
in Shanghai das Kommando des Flußkanonenboots Vater
land übernommen Der heimkehrende Transport der ab
gelöſten Beſatzung Condor iſt mit dem Reichspoſtdampfer
Seydlitz am 17 Juni in Southampton eingetroffen und hat

an demſelben Tage die Reiſe nach Antwerpen fortgeſetzt Poſt
ſtation für Nymphe bis 18 Juni Helgoland 19 Juni bis auf
weiteres Kiel Rhein iſt am 14 Juni in Flensburg ein
getroffen und geht am 22 Juni wieder in See

Nachdruck verboten

Alldentſcher Verband
I

g Worms 17 Juni
Jn der alten Kaiſerſtadt Worms trat heute vormittag die

von Vertretern aus ganz Deutſchland ſtark beſuchte Verbands
verſammlung des Alldeutſchen Verbandes zuſammen

des Verbandes der frühere Reichstags

Profeſſor Dr Ernſt Haſſe Leipzig
eröffnete den Verbandstag mit einer längeren Anſprache in der
er u a ausführte

Unſer e Leben macht immer weitere Rückſchritte
Jmmer mehr ziehen ſich die Kreiſe welche uneigennützig das
Wohl der Geſamtheit erſtreben zurück Die Gründe ſind ver
ſchiedener Art Ein Grund hierfür liegt in der notwendigen
Ausdehnung des Staatsbetriebes auf das wirtſchaftliche Leben
und die damit verbundene Verſtaatlichung der Jntelli
gen Jetzt geht man auch daran das Vereinsleben
83 verſtaatlichen Wir ſtehen alle noch unter dem Eindruck
es Verſuches den Deutſchen Flotten verein zu einer

offiüziöſen Werbeanſtalt herabzudrücken Hört Hört
Wenn dieſe Verſuche als ehe bezeichnet und behandelt
werden ſo kann dies unſere Beſorgniſſe nicht aus der Welt ſchaffen
Lebhaſte Zuſtimmung Wir haben im Flottenverein ſeit der Mit

arbeit der Generäle Keim und Menges einen treuen Mitarbeiter
auf dem von uns zuerſt beſtellten Gebiet der Aufklärung über
die Notwendigkeit der Vergrößerung der deutſchen
Flotte Beifall Glücklicherweiſe ſcheinen die Generäle Keim
und Menges die Mehrheit des Flottenvereins hinter ſich zu
haben Bravo und Heilrufe und ſelbſt Prinz Heinrich hat an
geblich erklärt daß dem Verein das freie Selbſtbeſtimmungsrecht
unbedingt gewahrt werden müſſe Jmmerhin muß der Flotten
verein die Erfahrung machen die wir ſchon längſt beſitzen daß
man im Deutſchen Reiche an der maßgebendſten Stelle keine un
abhängige nationale Meinung zu haben wünſcht J

Wir wollen ja gern glauben weil wir das Gegenteil nicht zu
glauben vermögen daß das Ausland bei dem Verſuche der
Knebelung des ten nicht ſeine Hand im Spiele ge

abgeordnete

habt hat Um ſo wahrſcheinlicher wird aber die Vermutung
daß es ſich auch hier um einen mittelbaren Einfluß Roms im
Sinne des reichsdeutſchen politiſchen Ultramontanis
mus handelt deſſen Macht unter uns täglich wächſt deſſen
Gewohnheit wir in dem Jndex übernommen haben von dem
die Kölniſche Zeilung uns verkünden durfte daß es von dem
lateiniſchen Völkern verlaſſen unter uns Germanen ſeine
Zuſlucht ſuchen und finden werde Lebhafte Zuſtimmun Sollendenn die Zaten des Mittelalters wiederkehren nicht nur mit

ihrer hypnotiſierenden Romantik ſondern auch mit ihrem Kampf
auf Leben und Tod zwiſchen der Macht des internationalen
Papſttums und der Macht eines deutſchen ungbhängigen National
ſtaates Lebhafte Zuſtimmung

In welcher Weiſe das Anſehen der deutſchen Volksvertretung

Das Begräbnis Hermann v Wiſſmanns findet am Dienstag J

deutſchen Reichstag mitten in ſeinen Arbeiten auflöfdieſe Kerabſe bung ſeines Anſehen s und r
deutüng eine zielbewußte ſein Hört See r BeAus einer ſcheinbar unbedeutenden zufälligerweſſe alt dtig
Veranlaſſung hat ſich unter unſerer akademiſchen ſchen
eine Bewegung entwickelt die uns mit herzlicher Freude er d
muß Wir wollen es dahingeſtellt ſein laſſen ob gerat

akademiſche Freiheit in dem älteren Sinne gefährdet war anſo viel ſteht feſt daß auch hier das Zentrum ſeine Herrf n
über den preußiſchen Kultusminiſter betätigt hat und t
vielleicht gerade in dieſer Betätigung der ſtärkſte Grund
Widerſtandes der akademiſchen Jugend gegen kurzſichtige Me
nahmen der preußiſchen Unterrichtsverwaltungbegründet iſt
wahr Unſere Freude iſt deshalb eine große weil die akademſ
d er Geſchlecht ein nachahmenswertes Beiſpiel
San gie eit und Unabhängigkeit gibt Heil Heil Lebhafter

Auf dem Gebiet der auswärtigen Politik iſt manche erfreuliet
Erſcheinung feſtzuſtellen Die Alldeutſchen können ſtolz darort
ſein daß ſie ohne Rückſicht auf das Geſpött der überklugen
Schweiger ſchon vor einem Jahre ihre Stimme in der Ma rotkon
frage erhoben haben Bravo und Heil Heil Hoffen wie
daß die Marokkoreiſe des Kaiſers größere praktiſche Erfolge
en wird als ſ Zt die Paläſtinareiſe und daß diesmal den

Sollt
e

eierlichen ſymboliſchen Handlungen praktiſche Erfolge beſchied n
ein mögen Beifall Der Marokkozwiſchenfall hat gezeigt

welche Sprache man mit Frankreich ſprechen muß
Heil Heil um es von ſeiner heutigen Machtloſigkeit zu über

zeugen Zuſtimmung
Weiter können wir unſere auswärtige Politik dazu beglück

wünſchen daß ſie im ruſſiſch japaniſchen Krieg Neutralität zu
De gewußt hat Das ſicherſte Mittel unſere Zukunft zu
wahren iſt die fortgeſetzte Pflege der Wehrkraft zu Lande
und eine Verdoppelung unſerer Rüſtung zu Waſſer
Stürmiſcher Beifall und Heilrufe Leider ſind die Beziehungen

zu England unerfreuliche und Leute die keine Ahnung von der
politiſchen Dunamit und der Völkerpſychologie haben möchten
die böſen Alldeutſchen dafür verantwortlich machen Nicht nur
die gelbe Preſſe des Auslandes ſondern auch eine gewiſſe Preſſe
des Jnlandes beteiligt ſich an dieſer kindiſchen aber auch gefähr
lichen Fälſchung der öffentlichen Meinung Zuſtimmung Die
Erfolge deutſcher Arbeit auf dem Gebiete des Erwerbslebens
werden in England als eine Gefahr empfunden wie die
Drohungen engliſcher Politiker und Admirale zeigen

Während wir mit Spannung die Ereigniſſe im fernſten Oſten
beobachten haben wir uns leider vielfach zu wenig gekümmert
um diejenigeu welche als unſere Landsleute ausſchließlich für
deutſche Belange Jntereſſen gegen einen heimtückiſchen Feind
Wunder der Tapferkeit und des Heldenmuts beweiſen

Stürmiſcher Beifall
Außerhalb der Tagesordnung nahm zur Begründung einer

Kundgebung für die Flottenvermehrung
Generalleutnant z D Exzellenz v Liebert das Wort Die
Kundgebung lautet

Die Hauptverſammlung des Alldeutſchen Verbandes hält es
für ein Recht und die Pflicht der nationalen Kreiſe des
deutſchen Volkes der Befürchtung Ausdruck zu geben daß
unſere Rüſtung zur See dem Vaterlande nicht ge
nügenden Schutz gewährt denn die Söhne des Volkes
ſind die Opfer wenn ſie auf veralteten und geringer armierten
Schiffen dem beſſer gerüſteten Feind entgegengeführt werden
ein jedes Glied des Volkes würde die Folgen einer Niederlage
zur See ſchwer zu fühlen bekommen

Der Alldeutſche Verband erneuert daher ſeine Forderung
Beſchleunigung des Schiffsbaues Verſtärkung des
Typs der Panzerſchiffe Verſtärkung an Panzer und
Artilleriematerial erhebliche Beſchleunigung der Erſatz
bauten für 13 völlig veraltete Panzerſchiffe ſo daß
das Deutſche Reich von 1912 an als achtung
gebietende Seemacht daſteht
Generalleutnant z D v Liebert der frühere Gouverneur

von Oſtafrika führte zur Begründung aus
Dasſelbe fordert die Stuttgarter Reſolution des Flottenvereins

nur etwas verſchwommener und unbeſtimmter Auf der Haupt
verſammlung der Kolonialgeſellſchaft in Eſſen war auf Antrag
der Abteilung Köln ein ſolcher Antrag unterbreitet worden Die
Reſolution wurde auf höheren Wunſch zurückgezogen Hört
hört da man es nicht für opportun und angebracht hielt
eine ſolche Reſolution zu faſſen Hört Dabei iſt durchgeſickert
daß man in Berlin es nicht wünſche Hört hört Un
ruhe weil man ſchon Abmachungen mit der uns allen be
kannten Partei getroffen hat die im Reichstag ausſchlaggebend
iſt Hört Unruhe Man will keine nationalen Stimmen
ören weil ſie jener Partei unangenehm ſein könntenh Unruhe und Lachen Wir aber wollen das nationale
ewiſſen des deutſchen Volkes ſein und dem Volk

zurufen Wir müſſen eine ſtarke Flotte haben
Stürmiſcher Beifall Wir glauben in die Reſolution einen

Ton hineingebracht zu haben der vom ganzen deutſchen Volk
verſtanden werden wird Heil Heil Wir ſagen daß es
unſere Söhne ſind die wir auf See ſchicken und deren Leben
durch die veralteten Kaſten gefährdet wird Lebh Beifall

Der zweite Ton der hineingekommen iſt beſagt daß jedes
Mitglied des deutſchen Volkes an einer ſtarken Flotte intereſſiert
iſt Dabei meinen wir in erſter Reihe unſere Arbeiter
bevölkerung Man denke an die hundert Millionen die in
Maſchinenbau Berg und Eiſeninduſtrie in Frage ſtehen Darum
wird man in Arbeiterkreiſen einſehen lernen daß nicht die Hetz
agitation der Sozialdemokratie ſondern wir das richtige Wort
treffen Beifall Jch hoffe daß unſere Reſolution ſehr guten
Anklang im deutſchen Volk finden wird deshalb bitte ich ſie ein
ſtimmig anzunehmen Stürmiſche Heilxufe

Ohne Debatte wird die Reſolution einſtimmig an
genommenDer erſte Verhandlungsgegenſtand der Tagesordnung betrifft

Ueberſee oder Feſtlandspolitik
Der erſte Redner Chefredakteur Dr Reismann Grone

Eſſen a Er führte aus Deutſchland ſei durch ſeine Lage
im Herzen Europas zuallerſt eine Landmacht Zu Lande würden
allemal die Geſchicke Deutſchlands ausgefochten werden Redner
trat für eine größere Annäherung der deutſch europäiſchen
Staaten ein

Der Export nach den vier germaniſchen deutſchen Länderu
Mitteleuropas ſei mit 1500 Millionen um 400 Mill höher als
nach allen vier außereuropäiſchen Erdteilen zuſammen Hört
Daraus ergebe ſich daß die Feſtlandspolitik vor der
Kolonialpolitik dauernd das Uebergewicht haben
müſſe Selbſtverſtändlich ſolle letztere nicht e werden
die Flotte aber diene nicht nur der Ueberſeepolitik ſondern in
erſter Linie ſei ſie ein Glied der einheitlichen Verteidigung des
Reiches Die Seegewalt iſt zunächſt immer der Schutz der Reichsrenze Alſo erſt europäiſche Politik dann Weltpolitik erſt
Feſtlandspolitik dann Kolonialpolitik erſt Deutſchland daun
Ueberſee Das muß man in dieſen Tagen betonen wo ſich ſolche
Grundbegriffe verſchieben Lebhafter Beifall

Au zweiter Stelle ſprach über denſelben Gegenſtand General
eutnant z D von Liebert der nicht in allen Punkten mit

dem Vorredner übereinſtimmt Er bedauert daß wir noch immer
z ſehr unter dem Parteihader und dem Mangel an National
ewußtſein leiden Dies werde immer ſchlimmer Unter dem im

neuen Deutſchen Reiche geſchaffenen freien politiſchen Rechten
Wahlrecht uſw habe ſich die Sozialdemokratie entwickelt Das

müſſe ausgeſprochen werden d machten ſie von Berlin aus
den euergiſchen Verſuch die politiſche Macht der Sozialdemokratie
u brechen indem ſie ſich d Organiſationen bedienten Esſeien auch ſchon manche Erfolge erzielt worden Aber Regierung

geſünken iſt wenn auch zum Teil durch die Schuld des Reichs

s war ein Dichter Dr A Ploch tages ſelbſt hat die Art und Weiſe gezeigt wie man jüngſt den
Parteien und Preſſe ſtänden entweder feige und zurückhaltend oder
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iſch wenn nicht feindlich dieſen Beſtrebungen gegenüberxignen e ſich in ganz Süddeutſchland rn e Lebensfrage
5 deutſchen S völlige Verſtändnisloſigkeit Redner kommt

olgendem Schluß te n dem gegebenen unpolitiſchen Sinn der Deutſchen bei

dem geringen Verſtändnis für nationale Machtpolitik muß
einerſeits von oben her ſtets ein Druck in dieſer Richtung geübt
und vom Alldeutſchen Verbande auf ſtete Bereitſchaft S Zu
ſammenſchluß der oberdeutſchen wie der niederdeutſchen Stimmen
mit den Reichsdeutſchen falls ſich eine Gelegenheit dafür bieten
ſollte hingewirkt werden Daneben aber be r wir der
rnhigen und ſtetigen Fortarbeit in den Kolonien an
der Flotte und an der galt jeder deutſchen

aSeele für unſer Volkstum Anhaltender ſtürmiſcher
Beifall

e

Auskand
Die Marokko Frage

Der Umſchwung
Nach den Unterredungen welche Rouvier am Sonnabend

mittag mit dem engliſchen Votſchafter in Paris Bertie und
nachmittags mit dem Fürſten Radolin hatte läßt ſich die gegen
den Beginn der Woche weſentlich veränderte und im Intereſſe
der Erhaltung des Weltfriedens vorteilhaft veränderte
Lage dem Tag zufolge folgendermaßen kennzeichnen Das
erſte was not tut iſt Störungen vorzubeugen welche die in
Euröpa peziell in Paris und London zu führenden Ver
handlungen durch Vorgänge in Marokko insbeſondere durch
ränberiſche Ueberfälle europäiſcher Anſiedlungen erfahren könnten
Darum wurde von franzöſiſcher Seite auf die dringende Not
wendigkeit hingewieſen ſich vorerſt darüber zu einigen wie
Hafenpolizei und Gendarmerie zu organiſieren
wären Die intereſſierten Mächte erwarten darüber die Vor
ſchläge ihrer Vertreter welch letztere neue Jnſtruktionen erbalten
ſollen Man glaubt in franzöſiſchen Kreiſen daß das Ver
hältnis der Geſandten Tattenbach Lowther und Taillandier
noch vorteilhafter ſich geſtalten könnte wenn ſie unbeſchadet
ihrer Sonderſtellung zur Löſung einer gemeinſamen Kultur
anſgabe zuſammenwirken könnten Auch andere als dringend
betrachtete marokkaniſche Angelegenheiten ſo die Vergebung
von Arbeiten die Ordnung von Finanzfragen
und ſo weiter welche in den bisherigen Unterredungen
Ronviers mit Radolin mangels beſtimmter Jnformationen
nur geſtreift werden konnten harren ihrer ferneren ruhigen Er
örterung Gleichzeitig wird Frankreich bemüht ſein
England für den Beitritt zur Konferenz zu ge
winnen Dies könnte wie von einem der wärmſten Anhänger
der Entente cordiale vorgeſchlagen wird in der Form geſchehen
daß Frankreich England und Spanien zuſammen
ihre Teilnahme an der Konferenz ankündigen um
darzutun daß die in friedlichem Sinne getroffenen Abmachungen
von 1904 nichts an ihrer urſprünglichen Bedeutung eingebüßt
haben Man glaubt daß England der franzöſiſchen Ein
ladung zu ſolchem Schritte um ſo leichter nachkommen könnte
als Lowthers ablehnende Antwort am 8 Juni alſo zu einer
Zeit erfolgte bevor er von der zwei Tage vorher erfolgten De
miſſion Delcaſſés unterrichtet werden konnte Der Temps
rechnet ſicher darauf daß England nicht aus purer Recht
haberei das Konferenzwerk gefährden und Frankreich damit
in die peinlichſte Lage bringen wollen werde Man erwartet
für die Mitte der nächſten Woche von Rouvier ſtrikte Er
klärungen in der Konferenzſache

Der Temps welcher in ſeinem Leitartikel gegen die Alarm
artikel eines Teiles der Pariſer Preſſe proteſtiert veröffentlicht
weiterhin eine offenbar aus dem Miniſterium des Aeußern
kommende Note welche feſtſtellt daß der Vorſchlag einer
internationalen Konferenz zur Löſung der marok
kaniſchen Schwierigkeiten immer mehr Anhänger in
Frankreich gewinne Es gebe ſogar zahlreiche Perſonen die
in dieſer Konferenz das beſte Mittel zur Löſung erblicken Es
ſei ferner bemerkenswert daß auch die engliſche Preſſe ſich
der Jdee der Konferenz weniger abgeneigt zeige als vorige
Woche und ſelbſt wenn es wahr wäre wie aus Tanger gemeldet
wurde daß England ſeine Ablehnung bereits notifiziert habe ſo
ſei doch geſtattet anzunehmen daß England ſein letztes Wort noch
nicht geſprochen habe Die Haltung Frankreichs könne un
möglich ohne Einfluß bleiben auf die Haltung Englands

Aus der Umgebung Ronviers wird dem Pariſer Korreſpondenten
der Frkf Ztg der Eindruck übermittelt als ob Frankreich die
onferenz ſofort annehmen würde wenn nicht die Rückſicht auf
England vorwiegen würde Man denkt vielleicht in dieſem
Augenblick an einen Ausweg in der Richtung daß Frankreich
ſeinerſeits im Einvernehmen mit England und Spanien eine
Marokko Konferenz einberufen könnte wodurch die Einladung
des Sultans beſeitigt würde und die Konferenz in einem anderen
Lande als in Marokko tagen könnte wo es an bequemen Ver
bindungen fehlt Als Ort der Tagung käme alsdann Madrid
in erſter Linie in Betracht

Der Temps ſchreibt in einem Artikel über die marokkaniſche
Angelegenheit unter anderem Man hat die Frage aufgeworfen
ob England uns die Regelung unſeres Streites
mit Deutſchland erleichtern oder ob es im Gegenteil
durch ſeinen Widerſtand oder ſeine Obſtruktion dieſe Regelung
erſchweren werde Auf dieſe Frage kann man zweifellos
antworten daß ein Teil der engliſchen öffentlichen Meinung
vielleicht einen baldigen Krieg gewünſcht hätte um Deutſchland
zur See noch vor ſeiner vollen Entwicklung zu ſchlagen und daß
eine Unterſtützung ſeitens Frankreichs in einem ſolchen Kriege
Kür England nützlich wäre Aber wenn England einen ſolchen
Plan wirklich gefaßt hätte ſo müßte es ſich doch ſagen daß
eine große Nation wie Frankreich Herrinihrer Entſchließungen iſt und ſich nicht in einen Krieg
einlaſſen könnte um die Geſchäfte einer dritten Macht zu be
orgen Darüber kann es in Frankreich nur eine einzige Anſicht
geben und wenn wir über die gütliche Regelung unſerer kolo ſei
niolen Schwierigkeiten mit England erfreut waren ſo konnte
leſes genau umgrenzte Abkommen uns nicht weiter fortreißen

da ja überdies die engliſche Alllanz nach dem Geſtändnis der
Engländer ſelbſt nicht imſtande wäre uns kontinentale Bürg

aften zu leiſten die wir anderwärts ſuchen müſſen
ebrigens iſt England in keiner Weiſe berechtigt uns Ver legenheiten zu bereiten DasAbkommen vom 8 April 1904 iſt ehrlich durchgeführt worden

iſt nicht die Schuld Englands wenn wir bisher daraus
ſeinen Nutzen gezogen haben Man kann unmöglich geſtatten
aß England uns auf dem ohnehin ſchwierigen Wege zu der

friedlichen Regelung der marokkaniſchen Angelegenheit noch
inderniſſe auftürmen will
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e Jn Frankreich wünſcht man allgemein daß der Beſuch der
naliſchen Kriegsflotte in Cherbourg der be

Blusen Neuheiten
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kanntlich im Juli ſtattfinden ſollte unterblei
Marokkofrage endgültig gelöſt iſt

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensverhandlungen

Von der ruſſiſchen Votſchaft in Waſhington wurde am Sonn
abend abend offiziell mitgeteilt daß Waſhington als Konferenz
ort für Rußland annehmbar ſei und bleibe

Die japaniſche halboffiziöſe Zeitung Kokumin bringt einen
begeiſterten Aufſatz in welchem das Blatt dem deutſchen
Kaiſer mit warmen Worten dafür dankt daß der Monarch
We ne des Friedens auf den Zaren eingewirkt

abe
Wie der Magdb Ztg zufolge aus Tokio gemeldet wird iſt

an den Abſchluß eines Waäffenſtillſtandes erſt zu denken wenn
Marſchall Oyama ſeine Umgehungsbewegung gegen
General Linjewitſch abgeſchloſſen hat Falls Rußland unter
deſſen nicht untrügliche Beweiſe gegeben habe daß es den
Frieden wünſche ſoll eine neue Entſcheidungsſchlacht
unvermeidlich ſein

Japans Antwort an Rovoſevelt
9 Die am Freitag in Tokio veröffentlichte amtliche Mitteilung
über die Antwort an den Präſidenten Rooſevelt lautet wörtlich

Die kaiſerliche Regierung hat den Vorſchlag des Präſidenten
der Vereinigten Skaaten welcher in dem am 9 Juni durch
den amerikaniſchen Geſandten dem Miniſter des Aeußern
überreichten Schreiben enthalten iſt ſehr ernſtlich in Er
wägung gezogen wie dies dem Schreiben auf Grund ſeiner
Herkunft und ſeiner Wichtigkeit zukommt Da die kaiſerliche
Vegierung ſowohl im Jntereſſe der ganzen Welt als auch
Japans die Wiederherſtellung des Friedens mit Rußland auf
grund von Bedingnngen die ſeine Dauer durchaus gewähr
leiſten wünſcht wird ſie dem Vorſchlage des Präſidenten
Rooſevelt folgend Bevollmächtigte ernennen welche mit den
ruſſiſchen Bevollmächtigten an einem Ort und zu einer Zeit
die beiden Teilen genehm ſind zuſammentreffen ſollen um die
Friedensbedingungen direkt und ausſchließlich zwiſchen den
belden kriegführenden Mächten zu verhandeln und abzuſchließen

Jn der Mandſchurei
General Linjewitſch telegraphierte unter dem 16 Juni an den

Zaren Heute morgen hat die Vorhut des Feindes unſere Vor
poſten auf der Front weſtlich der Eiſenbahn angegriffen Ein
Poſten ſüdlich von Palitun wurde durch zwei Kompagnien
Japaner zurückgeworfen

Amtlich wird aus Tokio vom 18 d M gemeldet Eine Ab
teilung des japaniſchen Zentrums ſchlug am 16 Juni die
ruſſiſchen Vorpoſten bei Lenchiaupeng 16 Meilen nordöſtlich
von Hangping zurück und verfolgte ſie Die Abteilung griff
ſodann die ruſſiſche Stellung bei Ligoyangwopin
an und nahm ſie nach heftigem Gefechte ein Die ruſſiſche
Kavallerle die ſich nach Norden zurückzog wurde von dem
linken Flügel der japaniſchen Abteilung heftig beſchoſſen
Schließlich wurde der Feind mit ſchweren Verluſten und
in großer Verwirrung zurückgeworfen Nach Ausſagen
von Gefangenen war Ligoyangwopin von 5000 Mann ruſſiſcher
Kavallerie und 20 Geſchützen einem Teile des Heeres General
Mitſchenkows beſetzt geweſen Die Ruſſen die anſcheinend von
einer Panik ergriffen wurden ließen Vorräte und Kleidungs
ſtücke im Stich Die japaniſchen Verluſte betragen 30 Tote
und 135 Verwundete die der Ruſſen ſind nicht bekannt
ſcheinen ſedoch groß zu ſein

Dem Daily Telegraph wird aus Tokio von geſtern ge
meldet Ruſſiſche Reſerven werden aus zurückliegenden

Stellungen vorgeſchoben um die Frontſtellungen zu ver
ſtärken General Linjewitſch hat in Sypingkai mit ſeinen
Generalen eine Beſprechung abgehalten Die Vorpoſten
Kurokis ſtehen nur 13 Kilometer von den ruſſiſchen entfernt
Die ruſſiſchen Streitkräfte vor Kurokis Armee ſollen eine Diviſion
ſtark ſein der 20 Geſchütze beigegeben ſind

Der Petersburger Telegraphen Agentur wird aus Godſiadan
unter dem 17 Juni gemeldet Geſtern beſtand eine der ruſſiſchen
Abteilungen einen Kampf von 2 Uhr nechts bis 8 Uhr morgens
Die ruſſiſchen Truppen erwarteten den Vormarſch des Gegners
der mit ſtarker Jnfanterie und zwei Batterien auf Ligojangwopin
vorrückte drei Kilometer von dieſem Dorfe enlferut die
ruſſiſche Artillerie zwang die Japaner ſich um
6 Uhr morgens auf der ganzen Linie zurückzu
ziehen Gleichzeitig zeigte ſich daß ein Bataillon drei
Schwadronen und eine Batterie der Japaner die ruſſiſche
linke Flanke bei Dunljahe umgangen hatten Die
BVatterie eröffnete das Feuer direkt gegen die Flanke der ruſſiſchen
Stellung wurde aber von der ruſſiſchen Artillerie bald zum
Schweigen gebracht Um 8 Uhr morgens wurde auch eine Um
gehung des rechten ruſſiſchen Flügels durch ein
Regiment Jnfanterie zwanzig Schwadronen und Artillerie
bemerkt Der rechte Flügel der ruſſiſchen Abteilung mußte ſich
von Ligojanwaping ans ſeinen Stellungen zurückziehen um
einen Reiterangriff vorzubereiten Während die ruſſiche Ab
teilung eine kurze Raſt auf den Höhen nordweſtlich von Ligojan
waping hielt beobachtete der Führer das Anrücken einer ſtarken
Jnfanteriekolonne auf dieſe Ortſchaft Die ruſſiſchen Verluſte
belanfen ſich nur auf ſechs Verwundete

Die Cholera und Dysenterie in Charbin
Ein Telegramm aus Zingkau berichtet Jn Charbin wütet

Cholera und Dysenterie Täglich fallen 100 Menſchen
dieſen Krankheiten zum Opfer Außerhalb der Stadt ſind 18
Jſolierbaracken errichtet worden

Ruſſiſche Hilfskrenzer als Frebler gegen das Völkerrecht
Ebenſo wie der engliſche Dampfer Sankt Kilda ſoll wie

ſchon gemeldet der deutſche Dampfer Tetartos von
dem ruſſiſchen Kreuzer Don unterſucht und verſenkt worden
ein Die K Zta erinnert bei dieſer Gelegenheit daran daß

ſchon früher einmal die ruſſiſche Kriegsmarine gegen einen eng
liſchen Dampfer in gleicher Weiſe verfuhr was zu einem äußerſt
nachdrücklichen Einſpruch der engliſchen Regierung ſührte in
deſſen Verlauf Rußland die Zuſage gemacht hat daß ein ähn
liches Vorkommnis ſich nicht wiederholen werde Der neue Fall
der Sankt Kilda erregt jetzt wiederum die engliſche Preſſe ünd
die Times die ſich auch mit dem gleichartigen Falle des
Dampfers Tetartos beſchäftigen geben uns dabei zu bedenken
daß der Dampfer Don der die Schiffe in den Grund gebohrt
habe ehemals einer von Deutſchland ſtaatlich unter
ſtützten Linie angehörte Der Don iſt der frübere
Hamburger Schnelldampfer Fürſt Bismarck Das Raiſonnement
der Times wird indes dadurch hinſällig daß feſtgeſtellt wird
daß der Hilfskrenzer Don augenblicklich in Kronſtadt liegt und
daß es ſich anſcheinend um eine Verwechslung mit dem
Hilfskrenzer Rion handelt Was den Dampfer Tetartos

anlangt der der Flensburger Dampfſchiffahrtsgefellſchaft angehört
e iſt noch in keiner Weiſe bekannt unter welchen Umſtänden
eine Verſenkung ſtattgefunden hat Sobald man dierübder unter

richtet iſt wird von der deutſchen Regierung zweifellos
das Nötige veranlaßt werden und es wird das mit derſelben
Ruhe und mit demſelben Nachdruck geſchehen wie
ſeinerzeit bei dem deutſchen Fiſchdampfer Sonntag der von
ruſſiſchen Kriegsſchiffen zur Zeit der Huller Affäre angeſchoſſen
wurde Damals wurde die Angelegenheit zur Zufriedenhelt der
deutſchen Reederei erledigt und wir können gewiß darauf
rechnen daß im Fall des Dampfers Tetartos in derſelben
Weiſe verfahren werden wird wenn eine Reklamation durch die
erſt feſtzuſtellenden näheren Umſtände notwendig erſcheint

Das Reuterſche Bureau meldet aus Petersburg vom Sonn
tag Der britiſche Botſchafter hat die Aufmerkſamkeit des
ruſſiſchen Miniſters des Aeußern Grafen Lamsdorff auf den
Fall des Dampfers St Kilda gelenkt der am 25 d M
von einem ruſſiſchen Hilſskreuzer zum Sinken gebracht
wurde und auf die ernſte Lage hingewieſen die durch ſolche
Vorfälle geſchaffen werde Der Botſchafter hat die Forderung
geſtellt daß binreichende Entſchädigaungen geleiſtet und
unverzüglich Maßnahmen getroffen würden um eine Wieder
holung ſolcher Vorfälle unmöglich zu machen Graf Lamsdorff
gab das Verſprechen ab die Angelegenheit ſofort dem Marine
miniſter zu unterbreiten und fügte hinzu daß für die neutralen
Schiffe während des letzten Jahres hinreichende Sicherheit ge
troffen ſei Der Fall der St Kilda ſtehe vereinzelt da und
beruhe wahrſcheinlich auf einem Mißverſtändnis

Die Lage in Rußland
Der Zar und die Zarin haben ſich am Sonnabend mit den

kaiſerlichen Kindern von Zarskoje Sſelo nach Peterhof zum
Sommeraufenthalt begeben

Keine Volksvertretung
Die Times melden aus Petersburg daß der Plan Bulygins

bezüglich einer Kommiſſion die über die Einberufung einer
Volksvertretung beraten ſollte definitiv aufgegeben
worden iſt Die Enttäuſchung darüber im Volke ſei ſchwer zu
beſchreiben

Die Wahlen in Holland
Obwohl am Freitag 43 Regierungskandidaten und nur

17 Oppoſitionelle gewählt wurden iſt der endgültige Sieg
Kuypers bei 40 Stichwahlen keineswegs geſichert da die
Oppoſitionsparteien bei der Nachwahl eng geſchloſſen in den
Kampf ziehen

Jtalieniſche Marinevorlage
Die Debatte über die Marinevorlage in der italieniſchen

Ka mmer endete mit einer Vertrauenskundgebung ſür das
Miniſterium Fortis

Eine nene tſchechiſche Nniverſität in Mähren
Die öſterreichiſche Regierung plant die Errichtung einer

zweiten tſchechiſchen Univerſität in Kremſier Mit dem
Olmützer Exzbistum werden Verhandlungen wegen
Ueberlaſſung des Schloſſes zur Unterbringung der Univerſität
gepflogen

Die Auflöſung der ſkandingviſchen Union
Es heißt König Oskar von Schweden ſei bereit einen ſeiner

Söhne zum König von Norwegen zu deſignieren falls
d ſchwediſche Reichstag ſich für die Auflöſung der Union
erklärt

Für dieſen Königsthron hat man wie bekannt König Oskar
um einen Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte gebeten
gemeint iſt jedoch nur wie ſchon früher mitgeteilt Prinz
Wilhelm der am 17 Juni 1884 geborene zweite Sohn des
Kronprinzen Aus allerlei Gründen kann keiner der übrigen
Prinzen in Frage kommen dann aber gäbe es wie die Frkf
Ztg meldet noch einen ganz beſonderen Grund für dieſe Wahl
den zwar noch nicht das große Publikum diskutiert der aber
doch in der letzten Zeit in vertrauten Kreiſen norwegiſcher
Staatsmänner zur Erörterung gekommen ſein ſoll Die bekannte
Sympathie der Norweger für den deutſchen Kaiſer hat
ſchon lange den Wunſch bervorgerufen das Jntereſſe des Kaiſers
dauernd an Norwegen zu feſſeln Da iſt denn der Gedanke auf
getaucht ob nicht dereinſt die jetzt dreizehn Jahre alte Tochter
des Kaiſers den norwegiſchen Thron beſteigen könnte Es
handelt ſich natürlich um Kombinationen denen nichts Tatſäch
liches gegenüberſteht Tatſache iſt nur daß ſie beſprochen
werden Es wird darauf hingewieſen daß das Altersverhältnis
zwiſchen den beiden fürſtlichen Perſonen ein ſehr paſſendes iſt

Der Präſident des norwegiſchen Storthings hat aus Cheſter
vom Prinzen Guſtav Adolf von Schweden und Nor
wegen ein Telegramm in engliſcher Sprache erhalten in dem
der Prinz ſeinen Dank für die Glückwünſche des Storthing zu
ſeiner Vermählung ausſpricht

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
J Erich Beuthnerz für das Fenilleton Dr Arthur Ploch
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

ch Int geit Berlin den 1 Mai 1905
Kaiſerin Auguſtaſtraße 75/76

Teile ergebenſt mit daß das von
Herrn Dr Frentzel empſohlene und

d von Jhnen zugeſandte Bioſon4 ren al mir ſehr gut bekommen iſt und
daß ſich meine Krankbeit ſehr viel

ſ t gebeſſert hat Jch litt ſchon fünfmutb Il al kann nur ſagen daß das Bioſon
das geeignetſte Mittel iſt und ich

jederzeit Bekannten Bioſon empfehlen werde Mit vorzüg
lichem Dank Hedwig Krüger Unterſchrift beglanbigt durch
den VNotar Juſtizrat Eduard Goldmann Berlin

Vioſon exhältlich in Apotheken und auten Drogenhandlungen
das halbe Kilo drei Mark iſt fertig zum Gebrauch das ange
nehmſte billigſte und beſte bluterzeugende Nähr und Kräſtigungs

Jahre an Bleichſucht Blutarmut
chwäche und Appetitloſigkeſt und

mittel was menſchliches Wiſſen bis beute erfand Man leſe die
Berichte der Fachzeitſchriſten Profeſſoren Aerzte uſw
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Ans dem Waldleben

Bilder ans dem Leben im Forſthauſe
Von Oitilie Ludlvig

Zwei Bände
Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M

Aus dem Jnhalte des erſten Vaundes
Ankunft im Forſthaufe Der Patient Eine Feldjagd
Mein erſter Tag als Jäger Frettchen Der JliisDie erſte Jagd Eine Patronille a Holzdlebe Karoline
Der geſangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthaus Erlen Jm Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen

buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr SlauzDoklors kommen Wilddiebe RaupenDer verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginut Der Nachmittag vor dem
Weiterer Verlauf des Dachs Polterabend

grabens Am Polterabend
Der erſte Haſe Werners Kampf
Ankunft d Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche
Eine Hlrſchjagd Fräulein Velkau u Werner
Wilde Gänſe Elne Hafſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Blrkenſteln Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ansſahrt Jn der Heuernte Die beiden alt Jungfern
Ehrgeizige Pläne Vereitelte Hoffnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fränlein Schwarze Störche Aus dem Familienleben

Tochter Die Rückkehrdes Hrn Stanz des Barons v Semnmel
Der Waldbrand Das Fräul v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Feuerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz
Erdbeeren Beratungen
Der Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu
Herr v Beſowski Das Sternſchießen BVerirrte Kinder
Marianne Semmelmann Vom Fiſchotlerfange Karolinens Glücck
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß
Briefe Jagzdbuche

e

Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Berfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes ans dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſömichkeiten ſind auzlehend geſchildert ſind ans dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jnngen Jägerburſchen dem alten wichtigtuenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſier durch Wald und Feld anf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jllis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Eine Geiſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
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Bin Glas Limonadse
aus Limadol bereitet

erfriſcht und belebt ungemein iſt wohlbekömmlich und geſund
TLimadol geſetzlich geſchützt unter Nr 26463 iſt wirklich nnent
behrlich in der heißen Jahreszeit im Hanshalt anf Tonren inFabriken überall bringt Limadol Erfriſchung dem Krauken demkühlende Getränke verordnet ſind Erleichternng Päckchen a 10 Pfg
ſind ausreichend für ea 5 Limonaden Wer Branſe Limongade vor
zieht kanfe Limonadol Bonbons in Doſen a 10 Bfa ausreichend für
3 Braufe Limongden Nur in Drogexrien und beſſeren Kolonialwaren
Handlnugen erhältlich Engros nur durch Groſſiſten

Vertreter M B Scharschmödt Halle a Charlottenſtraße 2
Telephon 2982

pr Pfd MK 1,60 1,80 2,00 u 2,40

Von der Reise
II

Von er Reise
zie

Dr Beleites
Zurückgekehrt
Dr Aldehoff

Bin auf 3 Wochen verreist
Dr Kohlharveit

Es vertrefen mich
Herr Sanitätsrat Dr Strnbe ung

Herr Dr Frielc

Gummi Cartensehläucho
empfehle in beſter baltbarſter Qualität

Defekte Schläuche
werden zur J aratug rVerd Behne Weg

Gutes danerhaftes Gummiband
fiir Strumpfſbänder kauft man bei
I Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Walazgefäße
danerhb bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Rabattſparvereins

Veſondere Gelegenheit
Hochmoderner prachtvoller Mahag

goni Salon vollſtändig komplett ein
hochelegantes eichenes Speiſe oder
Wohnzimmer ein prachtvolles echtes
Schlaſzimmer und eine Küche für
nur 900 zu verkauſen auch einzeln
billigſt Fl II W Leipzig Katharinenſtraße Nr 2 III

Brennholz Verkauf
zu Gunſten arbeitsloſer Familienväter
n Wanderarmeng Korb 40 10 Körbe
3,50 a Meter 10,50 frei Haus

Evangeliſche Stadtmiſſion
Weidenplan 5

e

3 v o arBriketts Ztr 0 Pfg
Presssteine 12MKl

frei Gelan
liefert in vorzünlicher Qualität
Baldsehes Lohlenwert

D EIBrüderſtr 11 Telephon 782

Gasthans zum Posthorn
An der Defſauerſtraße

Empfehle den geehrten Gäſten friſch
gepflückte Erdbeerett

A Nordzan n

Keſte friſche
kurz gepftüntte Kamillen

jedes Ouauntnut
kanft Gr Märkerſtraße 7
VFliessend 3fette en Matfes Heringe

Verschiedene Sorten
r nene Malta Kartoffeln
empfiehlt Gustav FriedrichBärgasso und Markt 13

Obſtweinhändler
4000 l guter Apfelwein 10 12000 1

ff Stachel und Johannisbeerwein
noch auf Faß ſollen infolge Ge

ſchäfts Liquidation im einzelnen oder
im ganzen zu annehmbaren Preiſen
bald verkauft werden Abgabe auf
Wunſch auch in Flaſchen Sehr günſtige
Gelegenheit f Obſtweinbandlnngen

Anfragen unter J E 669 anHaaſenſtein K Vogler GMagdeburg
Gras Zenkrifugenbntter

in gari rer Qualität ein Kolli
9 Pfund Butter fr Nachn 9,20 und
9,65 Laudbutter wohlſchmeckend
gar reine Naturvutter 9 Pfd 8,50
fr Nachnahme reelle Bedienung

kkeee e Ka S ha ee Ffun d m 2
d S rDer Aufſtand in Denutſch Südweſt Afrika

hält noch immer au
Noch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den aufrührexiſchen

Eingeborenen und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit manche Erfolge
auf unſerer Seite zu verzeichnen geweſen ſind ſo läßt ſich das Ende des
Kampfes gar nicht abſehen

Nach allen aus Deutſch Südweſt Afrika kommenden Berichten leiden
unſere braven Soldaten ſchwer unter den fſort währenden Kämpfen und
anſtrengenden Märſchen in der glühenden Sonnuenbitze und es iſt unſere
Pflicht dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erſriſchungen und
was ihnen ihre Leiden erleichtern könnte zukommen zu laſſen

Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unſerer Stadt und Umgegend
mit der berzlichen Bitte die Not und Entbehrungen unſerer Truppen durch
Hingabe von Liebesgaben mildern zu belfen Es wäre z B ſehr erwünfcht
Schokolade Tee Cakes Limongdenpulver Seiſe Zigaretten Zeitſchriften
Bücher Briefpapier Kämme Taſchentücher Strümpfe Ünterzeng u dgl mehr

Da wegen der mangelbaften Beförderungsmittel und großen Entfernungen
auf gfrikaniſchem Gebiete größere Kolli erfahrungsmäßig nur ſebr ſelten
5 und 10 Pfund Pakete aber ſtets gut befördert werden können ſo empfiehlt
ſich die Verpackung zu dieſem Gewicht

Zur Empfangnahme und Weiterbeſörderung nach Afrika ſind bereit
Frau Gebeimrat Lehmann Burgſtr 46 u Gr Steinſtr 19 part links
Herr Booch Kaufmann Breiteſtraße 1

Eiſengräber Koloniglhaus Geiſtſtraße 2
Blau Konditor Gr Ulrichſtraße

bermaun Gr Steinſtraße
eddy Pönicke Leipzigerſtraße 6

Reichardt Kaufmann Burgſtraße 69Steinbrecher Jasvper irre vaſt Geiſtſtraße
Tauſch Groſſe Gr Steinſtraße 79 grantiert fiehltSelge Goldap Oſtpr

Prof Kohlschütter

eh

e e e

S e

e

Geol
nomi
feſſor
der V

auf
Geole

Heri
Gehe
über
Beb
erſtal
gutes
erſtat
berg

in Al
die A

Der
Uachfe

m

f

n

W


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


